
Willkommen zum docuteam Community Day 2019

Olten FHNW 30.10.2019



Ziel des Tages

• Wissen und Erfahrung rund um die docuteam-

Werkzeuge für digitale Archivierung (docuteam 

cosmos), Fedora und AtoM vermitteln und diskutieren

• Möglichkeiten zur Vernetzung schaffen

• docuteam möchte neue Bedürfnisse kennen und 

aufnehmen

• Komplementäre Veranstaltung zum docuteam 

usergroup-Meeting, welches jeweils im Frühling 

stattfindet
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Docuteam GmbH, Baden

Informationsmanagement und Archivdienstleistungen

• 2003 gegründet von den beiden Inhabern Tobias Wildi und Andreas Steigmeier

• 35 Mitarbeitende (26 Vollstellen)

• Standorte Baden und Yverdon

• Wir decken den ganzen Lebenszyklus von Unterlagen ab – digital und analog.

Informationsmanagement

• Analyse, Konzeption und 

Umsetzung von 

Information Lifecycle 

Management (Records 

Management, GEVER)

Beratung

Archivinformatik

• Konzeption von digitalen 

Archiven

• Entwicklung und Inte-

gration von Software für 

Langzeitarchive

• Betrieb Hostingplattform

docuteam cosmos

Beratung/Informatik

Archivbewirtschaftung

• Bewertung und Er-

schliessung von 

Archivbeständen

• Bewirtschaftung von 

Archiven in 

Dauermandaten

Praktische Archivarbeit 

analog und digital



Unser Team Notre équipe



Programm
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Organisatorische Hinweise

• Programm unter

https://wiki.docuteam.ch/doku.php?id=docuteam:community-

day-2019

wir ergänzen die Präsentationen laufend

• Pause am Morgen: 

Reserviert auf 11.00 Uhr, jeder Workshop individuell

• Mittagessen: 

12.30-13.45 Stehlunch im Atrium

Vegetarisch und Fleisch

• Nachmittag: 

Keine Kaffeepause, anschliessend Bier/Wasser

• Twitter-Hashtag: #Docuteam2019
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Trends in der digitalen Archivierung

docuteam Community Day, Olten 30.10.2019

Tobias Wildi, t.wildi@docuteam.ch

mailto:t.wildi@docuteam.ch


Metadaten-
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Datei-
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Cloud



Trend 1: Archivieren in der Cloud

Archivage dans le Cloud

• docuteam hat 2016 begonnen, digitale Archivierung in der Cloud anzubieten. 

Unsere Erkenntnis: Archivieren in der Cloud ist...

– günstig, verlässlich, sicher, skalierbar

• Vorausgesetzt...

– die Daten verbleiben in der Schweiz

– die Cloud in Schweizer Eigentümerschaft ist

• CLOUD-Act: verpflichtet amerikanische Unternehmen, den US-Behörden auch 

dann Zugriff auf gespeicherte Daten zu geben, wenn die Speicherung nicht in 

den USA erfolgt.

• Dank Cloud können wir digitale Archive auch für kleine Institutionen als 

Commodity anbieten (ab CHF 4000 pro Jahr inkl. 500 GB Speicher).

• Nationaler Bergungsort für digitale Kulturgüter (docuteam schreibt gegenwärtig 

eine Studie dazu) wird in der Cloud laufen.
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docuteam cosmos basiert auf SWITCHengines

• Für das Datenhosting nutzen wir SWITCHengines, die Cloudinfrastruktur von 

SWITCH (https://www.switch.ch/). Wir binden diesen stabilen und redundanten 

Speicher an unsere Repository-Systeme an.

• SWITCH wurde 1987 als privatrechtliche, nicht gewinnorientierte Stiftung 

vom Bund und den damals acht Hochschulkantonen gegründet.

• Die Infrastruktur von SWITCHengines (https://www.switch.ch/engines/) läuft in 

zwei SWITCH-eigenen Rechenzentren in Zürich und Lausanne. 

• Der gesamte Technologie-Stack ist bekannt und dokumentiert, das schafft 

Vertrauen.

• SWITCH bietet Verträge mit langen Kündigungsfristen und Laufzeiten an. 

Kurze Kündigungsfristen stellen bei anderen Cloudanbietern oft ein Problem für 

Archivanwendungen dar.

• https://www.switch.ch/de/engines/
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Instanzen von docuteam cosmos

Instances de docuteam cosmos
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Trend 2: Neue Metadatenmodelle für Archive

Nouveaux modèles de métadonnées pour les archives

• Records in Context (RiC) löst Ende 2020 ISAD(G) und ISAAR(CPF) offiziell 

ab. Zeitplan:

– Ende Nov. 2019: Publikation Conceptual Model 0.2 (soweit verfügbar) und 

Ontologie 0.1

– Januar 2020: Conceptual Model 0.2 

– November 2020: Verabschiedung Conceptual Model 1.0 und Ontologie 1.0

• docuteam ist Mitglied der «Expert Group on Archival Description» (EGAD) des 

internationalen Archivrats und engagiert sich für die Entwicklung dieses neuen 

Standards und der Ontologie.

• Matterhorn RDF: Ko-Entwicklung von docuteam und dem Staatsarchiv Wallis:

http://matterhorn.tools/

Pragmatischer wie RiC, basiert gegenwärtig auf ISAD(G) und ISAAR(CPF)

• Ensemen-Projekt des VSA (Bundesarchiv, Staatsarchive, docuteam, 

Fachhochschule Graubünden) erarbeitet einen Nachfolgestandard für eCH-0160
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RiC (Records in Context) Conceptual Model
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RiC: Führt neu ein 

Repräsentationsmodell ein



Trend 3: Neue Lebenszyklusmodelle

nouveaux modèles de cycle de vie

• eCH-0164 bildet die Grundlage für die Lifecycle-Modelle

• Das traditionelle Lebenszyklusmodell mit dem Dreisprung «Ablage –

Aufbewahrung – Archivierung» verliert an Bedeutung.

Denn: Es gibt keinen Grund, mit der Archivierung bis zum Ende der 

Aufbewahrungsfrist zuzuwarten.
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Wann archivieren?

Triagemodell gemäss eCH-0164

Teilprozess «Dossier aussondern» erfolgt zeitnah nach dem Teilprozess «Geschäft 

abschliessen» und nicht erst nach Abschluss der semiaktiven Phase 

(Aufbewahrung).

Triage-Modell erlaubt die Archivierung von Dossiers rasch nach Abschluss. 

Benutzer haben weiterhin darauf Zugriff aus dem datenproduzierenden System. 

Einzelne Kantone und Städte gehen auf dieses Modell über, Bundesarchiv macht 

Andeutungen in diese Richtung.
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Nutzbarhalten!

Dezentrales Archivierungsmodell nach eCH-0164

Das dezentrale Modell ist wichtig für Institutionen mit fixierten Informationen, die über lange 

Zeit genutzt werden: Denkmalpflege, Archäologie, Museen, Bibliotheken, Bewirtschafter 

von Liegenschaften und Infrastrukturen.

Präziser wäre der Begriff «Dossier nutzbar halten».

Produktivsysteme (GEVER, Fachapplikationen) sind nicht in der Lage, das dezentrale 

Modell abzubilden, beziehungsweise die Nutzbarhaltung zu gewährleisten. Blosses PDF/A-

Rendering reicht dafür nicht.
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Trend 4: Schnittstellen gewinnen an Bedeutung

Les interfaces gagnent en importance

• docuteam bridge erlaubt es Herstellern ihre Produkte mit minimalem Aufwand 

an das digitale Archiv anzuschliessen. REST-Schnittstellen für Ablieferung, 

Zugriff und Update von digitalen Objekten.

• Beispiele

– Ablieferungen aus dem GEVER-System Acta Nova in Aarau

– Anbindung von MuseumPlus an docuteam cosmos für das Kunstmuseum 

Luzern

• Ablieferung ist möglich in unterschiedlichen SIP-Formaten, derzeit eCH-0160, 

Matterhorn METS, bagit/Dublin Core
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Trend 5: Neue Datenquellen ans Archiv anschliessen

Connexion de nouvelles sources de données à l'archive

• Webarchivierung mit Hilfe von Netarchive-Suite: Führen wir regelmässig für 

unsere Mandatsarchive durch

• Social Media-Archivierung: Twitterarchivierung mit docuteam ginger

• Automatisierung bei der Ablieferung und Nutzung
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Twitter

docuteam ginger 

https://ginger.docuteam.ch/twitter/

(Login: Demo, PWD: 7syWr?N$j§)

https://ginger.docuteam.ch/twitter/




Archivformat:

- Tabelle

- verknüpfte Bilder



Fehlende Schnittstellen sind die «Dateiformate der 

2020er-Jahre»

Les interfaces manquantes sont les « formats de 

fichiers des années 2020 »

• Nicht mehr sich dauernd ändernde Dateiformate sind das Problem bei der 

Archivierung, sondern sich ändernde Schnittstellen von/zu 

Produktivsysteme.

• Facebook-Konzern: Übernahmen aus Facebook und Instagram sind praktisch 

nicht möglich.

• Gewisse GEVER-Hersteller behaupten, sie hätten ein integriertes «Archiv» und 

entwickeln deshalb ihre Exportschnittstellen kaum weiter.

• Datenproduktion verlagert sich zunehmend in Web-basierte Systeme. Jede 

Datenübernahme ist mit einem Export über eine hoffentlich korrekt 

funktionierende Schnittstelle verbunden.

• Webbasierte Systeme werden nach kurzer Vornwarnzeit abgeschalten, sie 

verschwinden zusammen mit den gespeicherten Daten.
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Beispiel Google Docs

• Google REST API: Einschränkungen für den Datenexport

• Welche Eigenschaften des Dokuments werden in die exportierte Datei 

überführt? Welche Eigenschaften und Informationen gehen verloren?

• Die exportierte Version wird im Preservation System trotz Unvollständigkeit zum 

Original

25



26



27

Versionsgeschichte,

Änderungsprotokoll
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docx

Word
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Google Docs

• Erhalten bleiben

– Informationswert

– Bilder / Grafiken werden mitgeliefert

– Überarbeitung, Änderungsvorschläge

• Informationsverlust

– Entstehungsgeschichte

– Seitenlayout, Seitengrösse

– “Accessibility Info”: Tags für Screenreader etc. gehen je nach Dateiformat 

verloren. Export nach PDF ist problematisch.

• Mögliche Fehlerquellen

– Google-Schrifttypen, die auf Windows/OSX/Linux nicht vorinstalliert sind



Trend 6: Dateimigration ist archivarische Fachaufgabe

La migration de fichiers est une tâche d'archivage

• Jede Dateimigration bedeutet Informationsverluste.

• Migration für die Archivierung muss unter kontrollierten Bedingungen ablaufen 

und vor allem auch dokumentiert werden. 

• Migration muss in einer kontrollierten Umgebung geschehen. Wir betrachten 

die Dateimigration als eine archivische Fachaufgabe, denn es handelt sich um 

eine bestandeserhaltende Massnahme.

• GEVER-Systeme und PDF-Umwandlungswerkzeuge dokumentieren in der 

Regel die Umwandlungsprozesse nicht. Damit widersprechen sie sowohl dem 

OAIS-Modell als auch der Geschäftsbücherverordnung (Format- und 

Trägerumwandlungen müssen dokumentiert werden) und sind darum fahrlässig.

• In jedem Fall muss das Originalformat mit archiviert werden, um später auch 

eine Emulation als alternative Zugriffsmöglichkeit zu erlauben.
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Fazit: Welche Rolle übernehmen Archive in 

einer digitalisierten Welt?

Archive sind nicht mehr einfach Endlager, 

sondern Dienstleister für die Nutzbarhaltung 

von fixierten (unveränderbaren), aber aktiv 

genutzten Informationen.

Les archives ne sont plus de simples dépôts, 

mais des fournisseurs de services pour 

l'utilisation d'informations fixes (immuables) 

mais activement utilisées.
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Workshops am Morgen
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Raumaufteilung

• Workshop A, Big Picture: B166, 16 Plätze

• Workshop B, docuteam bridge und docuteam ginger: B115, 61 Plätze

• Workshop C, Stand Fedora 6 und Linked Data: B156, 16 Plätze



Workshops am Nachmittag

Raumaufteilung

• Workshop A, docuteam packer: 

• Workshop B, AtoM: 

• Workshop C, webbasiertes Ablieferungssystem: 

• B166: 16 Plätze

• B156: 16 Plätze

• B115: 61 Plätze
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